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KI revolutioniert Städte: Deutschland
bleibt hinter anderen Nationen zurück!

Eine aktuelle Studie untersucht den Einsatz von KI im
Bauwesen, zeigt Deutschlands Rückstand im

internationalen Vergleich und diskutiert Chancen.

Deutschland - Die digitale Revolution hält Einzug im Bauwesen:
Eine aktuelle Studie von Arup mit dem Titel „Embracing AI:
Reshaping Today’s Cities and Built Environment“ zeigt auf, wie
Künstliche Intelligenz (KI) die Architektur und das Bauwesen
grundlegend verändern kann. Laut den Ergebnissen der
Untersuchung ist Deutschland im internationalen Vergleich beim
Einsatz von KI im Bauwesen eher hintendran. Knapp 5.000
Experten aus zehn Ländern wurden befragt, darunter Länder wie
die USA, Brasilien und Nigeria, wo die tägliche Nutzung von KI
weit über den deutschen 27% liegt – in Nigeria beträgt sie sogar
46%!

Trotz dieser Diskrepanz erkennen die deutschen Fachleute das



Potenzial von KI. Laut der Studie glauben 81% der Befragten,
dass KI Projekte nicht nur schneller, sondern auch
kostengünstiger machen kann. Dabei äußern sich weniger als
15% über Probleme oder Gefahren, die die Technologie mit sich
bringen könnte. Dennoch gibt es erhebliche Hindernisse, unter
anderem die Dominanz großer Technologiekonzerne, mangelnde
Datenqualität und ethische Bedenken, die die Anwendung von KI
im Bauwesen bremsen.

Der Wandel durch KI

Wie sich zeigt, steckt der Einsatz von KI in der Architektur und
im Bauwesen noch in den Kinderschuhen, doch erste Fortschritte
sind bereits sichtbar. Prof. Dr.-Ing. Frank Petzold vom TUM Georg
Nemetschek Institute berichtet, dass KI-Methoden bereits in
konstruktiven Aufgaben eingesetzt werden können, um
Herausforderungen wie das Management nachhaltiger Daten zu
meistern. Auch der Architekt Kim Lauterbach von ALLPLAN hebt
hervor, dass Routinearbeiten jetzt schon durch symbolische KI
automatisiert werden können, was mehr Raum für kreative
Prozesse lässt.

Die Vorteile der KI in der Architektur sind vielschichtig. Sie
optimiert nicht nur Planungs-, Entwurfs- und Bauprozesse,
sondern steigert auch die Effizienz durch die Verarbeitung
großer Datenmengen in Echtzeit. Dadurch eröffnen sich neue
kreative Möglichkeiten, die für menschliche Designer oft schwer
zu erfassen sind. Doch was bedeutet das für die Rolle des
Architekten? Steht die Automatisierung vor der Türe oder ergibt
sich eine symbiotische Beziehung zwischen Mensch und
Maschine?

Herausforderungen und ethische Fragen

Die Implementierung von KI bringt auch Herausforderungen mit
sich. Der Zugang zu großen Datenmengen, leistungsstarke
Hardware und eine entsprechende Software sind notwendig, um
präzise Analysen durchzuführen. Zudem kämpfen viele



Architekturbüros mit kulturellen Barrieren, die auf gewohnten,
traditionellen Arbeitsmethoden basieren. Auch die
Datenschutzfragen, insbesondere bezüglich der Nutzung großer
Datenmengen, sind von Bedeutung.

Während die Technologiefortschritte in der Architektur die
Möglichkeit bieten, präzisere und nachhaltigere Gebäude zu
konzipieren, stellt sich die Frage, wie viel Platz für menschliche
Kreativität bleibt, wenn Maschinen eine immer zentralere Rolle
spielen. Die Bald-Einführung von Virtual Reality (VR) und
Augmented Reality (AR) könnte eine neue Ära in der
architektonischen Planung einleiten.

Die Studie von Arup legt dar, dass KI in der Zukunft erhebliche
Vorteile in der Stadtplanung und bei der Entwicklung
nachhaltiger Materialien bieten könnte. Über 50% der deutschen
Befragten erwarten eine zukünftige Nutzung von KI, auch wenn
noch weniger täglich damit arbeiten möchten. Die positiven
Aspekte von KI, wie die Entlastung in Entscheidungsprozessen
und die Förderung kreativerer Arbeiten, könnten den Wandel
schnell vorantreiben.

Insgesamt zeigt der Blick auf den Einsatz von KI im Bauwesen,
dass es viele Chancen gibt, aber auch eine Vielzahl an Fragen
und Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. Die Zukunft
der Architektur könnte vielschichtiger sein, als wir es uns heute
vorstellen können.

Weitere Informationen und die vollständigen Ergebnisse der
Studie finden Sie auf der Website von Arup: Baulinks, sowie auf
den Seiten von Allplan und Built Smart Hub.
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